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Jugendclub Wildau
Eichstraße 3
15745 Wildau
Tel.: 03375 - 50 49 10 
        0152 - 310 724 83
Mail: jcwi@gmx.de
Öffnungszeiten
Dienstag - Samstag  13:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Angebote

Karatetraining für Kinder
Di/Do/Fr 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Kochen/Backen (nicht in den Ferien)Mittwoch 16:00 Uhr 
Selbstverteidigungslehrgang für Kinder (14-tägig)Samstag 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Freizeit-Volleyball AG (ab 16 Jahre)Samstag 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
weitere Angebote
Tischtennis, Billard, Tischkicker, Dart, Wii und PS4, Internet, Gesellschaftsspiele, Gruppenprojekte organisieren und durchführen, Grillplatz, Clubgarten (Gemüse pflanzen und ernten), Außengelände zum Spielen, Streetballkorb, BMX-Vereinsstrecke

Club Eichwalde
August-Bebel-Allee 34 
15732 Eichwalde
Tel.: 030 - 675 495 40
Mail: club.eichwalde@gmail.com
Öffnungszeiten
Montag  14:30 Uhr bis 18:00 UhrMittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 UhrFreitag  14:30 Uhr bis 18:00 Uhr

 
Angebote

Mädchenzeit (14-tägig)
Dienstag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Kochprojekt
Mittwoch ab 16:00 Uhr 
weitere Angebote
Billard, Gesellschaftsspiele, Kickern, Wii und PS4,Nutzung von internetfähigen Rechnern, Außengelände zum Spielen

Jugendclub Zeuthen
Dorfstraße 12 
15738 Zeuthen
Tel.: 033762 - 22 55 99

Öffnungszeiten
Mo/Mi/Fr 13:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Angebote
Kochprojekt (14-tägig)
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Beratungszeit im Bürgerhaus  (14-tägig)Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
K-Pop Tanzgruppe (ab 10 Jahre)Freitag von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr
weitere Angebote
Tischkicker, Billard, Dart, Tischtennis, Airhockey,W-LAN, Nutzung von internetfähigen Rechnern, Gesellschaftsspiele, Außengelände zum Spielen

KJV e.V. – Jugendarbeit im Herzen Brandenburgs

Hochschulring 2

15745 Wildau

Tel.: 03375 - 246 58 00

Mail: mobil@kjv.de

Web: www.kjv.de

 Angebote

• Beratung und Unterstützung von jungen Menschen

• Projekte und AGen an Schulen in ZEWS

• aufsuchende Jugendarbeit in den Kommunen

• Unterstützung der offenen Jugendtreffs in ZEWS

• Ferienlager, Jugendfahrten und Tagesausfl üge in 

 den Ferien

• Angebote der außerschulischen Jugendbildung, 

 wie Jugendleiter*innen-Ausbildung (Juleica)

• jugendpolitische Interessensvertretung in den 

 Kommunen ZEWS

• Unterstützung & Begleitung junger gefl üchteter 

 Menschen und Menschen mit Migrationsgeschichte

• Betreuung und Begleitung von Praktikant*innen, 

 Europäischem Solidaritätskorps (ESK) und 

 Freiwilligem Sozialen Jahr (FSJ)

Angebote für Kinder und Jugendliche in 

Zeuthen, Eichwalde, Wildau und Schulzendorf

Schulsozialarbeit in ZEWS

• Beratung & Unterstützung für Schüler*innen, 

 Lehrer*innen, Eltern und Horterzieher*innen

• Sozialpädagogische Gruppenarbeiten

• Konfl ikt- und Krisenintervention

• Projekte für Kinder und Jugendliche am Standort 

 Schule

• Netzwerkarbeit mit verschiedenen Institutionen in 

 der Region

Grundschule Wildau

Wiebke Herrgesell

Tel.: 0176 - 305 894 09

Mail: wiebke@kjv.de

Raum 37 (3. Etage) im Haupthaus

Ludwig Witthöft Oberschule Wildau

Lars Ulbricht

Tel: 0176 - 841 255 52

Mail: lars.ulbricht@kjv.de

Raum 1.33

Humboldt - Grundschule Eichwalde

Martina Haase

Mobil: 0162 - 932 66 48

Email: schulsozialarbeit.eichwalde@gmail.com

Raum 2.07

Humboldt - Gymnasium Eichwalde       

Dana Penno

Mobil: 0176 - 732 442 58

E-Mail: dana.penno@kjv.de

Raum 1.09

Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“ in Zeuthen

Eileen Will

Mobil: 0152 - 341 729 17

Mail: eileen.will@gesamtschule-zeuthen.eu

Raum Flachbau (rechter Eingang)

Was können wir tun?

„Vielfalt“ lautet das Zauberwort, wenn es um biologisch wertvolle 
Lebensqualität geht. 

Momentan wird global ein massives Artensterben, insbesondere 
der Insekten verzeichnet: allein 75 % der Biomasse an Flugin-
sekten sind weltweit innerhalb der letzten 27 Jahre verloren ge-
gangen, davon etwa 35 % Schmetterlinge innerhalb der letzten 
40 Jahre. In der Folge ist dann ein bedenklicher Rückgang an 
Reptilien, Amphibien und Vögeln festzustellen.

Die Ursachen sind ziemlich eindeutig: 

1. Klimawandel 
2. Pestizide 
3. Verlust von Lebensraum

Um einen weiteren Rückgang der Artenvielfalt aufzuhalten, sind 
gezielte Maßnahmen im landwirtschaftlichen und forstwirtschaft-
lichen Bereich nötig. Doch diese gestalten sich aus Gründen der 
wirtschaftlich unterschiedlich orientierten Interessen der ent-
sprechenden Verbände als mühsam und schwierig.

Weitaus erfolgreicher scheint hier die Mitwirkung der Grund- 
und Gartenbesitzer, sowie der Bürger zu sein. Deshalb hier ei-
nige Anregungen. 

Eichwalde summt, brummt und krabbelt!

Gartengestaltung: 

Schmetterlinge benötigen nicht nur Blühpflanzen. Ihre Raupen 
sind angewiesen auf unterschiedliche Wild- und Kulturpflanzen. 
Hier empfiehlt es sich, in sonnigen und halbschattigen Lagen 
den Rasen verwildern zu lassen (reine Rasenflächen gelten 
ökologisch als Artenvernichter). In einem ungemähten Streifen 
rund um Gartenbeete lassen sich folgende in Eichwalde vor-
kommende Schmetterlingsarten in der Entwicklung als Raupen 
fördern:

Waldbrettspiel, Mauerfuchs, Schachbrett, Ochsenauge, Heufal-
ter, Brauner Waldvogel, Dickkopffalter, Bläuling, etc. (Klee- und 
Gräserfresser).

Weitere etwa 50 (!!!) Schmetterlingsarten benötigen zur Ent-
wicklung Brennesselstauden in sonniger bis halbschattiger Lage.
Wichtig: Abgestorbene Pflanzen und Laub im Herbst und Winter 
stehen und liegen lassen und erst im späten Frühjahr abräumen, 
denn hier überwintern Insekten. Die Entsorgung sollte auf dem 
eigenen Komposthaufen erfolgen (viele Insekten ernähren sich 
von totem Pflanzenmaterial). Die Entsorgung im Plastiksack am 
Straßenrand kostet unzähligen Kleinlebewesen das Leben!

Vollständiger Verzicht auf sogenannte Pflanzenschutzmittel!

Insektenschutz ist eigentlich ganz einfach: der Natur ihren Lauf 
lassen, das macht noch nicht einmal Arbeit!

Weitere Anregungen und Hilfen können beim Umweltbeirat 
Eichwalde angefragt werden.

Andreas Zappe

Die Gemeindeverwaltung informiert. Eichwalder Bote 4 / 2019 Eichwalder Bote 4 / 2019  Die Gemeindeverwaltung informiert.




